
Shooters spielen wie im Rausch
Mit einer Gala gegen Göttingen gewinnt der TSV Neustadt das erste Spiel des Play-offs-Finals mit 90:59

Basketball. Eine Gala, eine Stern-
stundeundauch ein Stückweit eine
Demütigung des Gegners: Die
TSVNeustadt temps Shooters ha-
ben imersten Spiel des Play-offs-Fi-
nals ein Zeichen gesetzt. Mit 90:59
(51:32) fertigten sie im Heimspiel
vor 1050 Zuschauern den ASCGöt-
tingen nach allen Regeln der Kunst
ab. In der Best-of-Three-Serie um
die Meisterschaft der 1. Regionalli-
ga und den Aufstieg in die 2. Liga
ProB fehlt den Neustädtern nur
noch ein Sieg aus denmaximal zwei
weiteren Partien.

„Das war dank einer super Ver-
teidigungeinRiesensieg.Aberegal,
wie deutlich erwar, wir führen nach
Spielen nur mit 1:0. Mehr ist noch
nicht passiert“, sagte TSV-Trainer
LarsBuss.AuchCo-TrainerHendrik
Schröder hielt seine Freude über
den Erfolg imZaum, auchwenn das
ein sehr schönes Geschenk zu sei-
nem38.Geburtstagwar. „In kleiner
Runde wird noch gefeiert. Aber
schon ab Sonntag bereiten wir uns
auf das Spiel inGöttingenvor“, sag-
te Schröder.

Der Siegwar eindeutig, das Spiel
rasant. Den ersten Korb, einen
Dreier, erzieltendieGäste.Abernur
zehn Sekunden lagen sie damit in
Führung. DennDreier können auch
die Shooters, Kapitän Jannik Lod-
ders glich umgehend aus. Nach
einem abgefangenen ASC-Angriff
liefMatej Jelovcic nachvorn,wurde
bei seinem Dreier-Wurfversuch ge-
foult und verwandelte seine drei
Freiwürfe. Alan Kikwaki legte
DreierundZweiernach.Da standes
nur eineMinutenachderASC-Füh-
rung bereits 11:3 für die Shooters.

ZwarkamendieGästewieder et-
was auf, zum Viertelende führten
die Gastgeber mit 23:17. Nur zu Be-
ginn des zweiten Abschnittes wa-
ckelten die Shooters. Mit sieben
Punkten inFolgeschafftendieASC-
Männer sogarnocheinmaldenFüh-
rungswechsel – aber nur für wenige
Sekunden. Joshua Burgunder traf
von seinen zwei Freiwürfen zwar
nur einen zum 24:24, die Gäste wa-
ren indieserBeziehung jedochnoch
schlechter. Von ihren 13 Freiwürfen
im zweiten Viertel landeten nur
zwei im Korb. Göttingens Center
AnthonyOkaoprovoziertezwarvie-
le Fouls, aber unter dem Jubel der
NeustädterFanswarf er fast alle sei-
neFreiwürfe daneben.DieShooters
legten hingegen eine kleine Serie
hin und lagenmit 39:29 vorn.

Großer Auftritt von Jelovcic
Unddann hatte Jelovcic seinen gro-
ßen Auftritt. Dreier, Ball abgefan-
gen, Dreier von Burgunder und
nochzweiweiterevonJelovcic.Vier
Distanztreffer in nur einer Minute –
das steckt kein Gegner so schnell
weg. Was für ein Statement: Die
Shooters gingen mit einer 51:32-
Führung in die Kabine.

Besser wurde es für die Gäste
auch danach nicht. Die Shooters
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„War aber nur eine kleine Feier. Ich
war schon um vier Uhr wieder zu-
rück – früh für unsere Verhältnisse.
DiegroßeFeierkommterst amkom-
menden Wochenende. Dann spie-
lenwir amSamstag,da ist inHanno-
ver mehr los“, sagte MTV-Spielerin
ImkeHogrefe.

Spannend bis zum Ende
Auch im Spiel gegen die SG Börde
war viel los. Nachdem Hogrefe ihr
Teammit demTreffer zum2:1 in der
dritten Minute in Front geworfen
hatte, gab der MTV diese Führung
nicht mehr ab. Spannend blieb es
dennoch. „Wir haben dreimal einen
großen Vorsprung fast wieder ver-
spielt“, sagte Hogrefe. Nach dem
9:5 kamen die Gäste mit einem
Dreierpack wieder auf 8:9 heran.

Ganz ähnlich war es nach Heidorns
19:12-Führung, als es kurz danach
nur noch 20:16 stand.

DieGastgeberinnenberappelten
sich, ließen aber auch einen Sechs-
Tore-Vorsprung wieder schmelzen.
Beim Stand von nur noch 24:22 ver-
suchte Coach Biester in einer Aus-
zeit, seine Spielerinnen wieder
wachzurütteln. Das klappte – auch
bei Antonia Bruns. Vor ihr hatten
sich Hogrefe wie auch Merle Rind-
fleischundMichelleBiester vergeb-
lich am Siebenmeterpunkt ver-
sucht. „Nun stand unser Küken am
Punkt und hatte die stärksten Ner-
ven“, sagte Hogrefe. Die 16-jährige
Bruns verwandelte zwei Minuten
vor dem Ende zum 25:22. „Da war
klar, dass wir nicht mehr verlieren
werden“, sagte dieMTV-Spielerin.

Sie hatte ohnehin nie Zweifel ge-
habt. „Wir haben schon oft Vor-
sprünge verspielt, dennoch ist es
fast immer gut gegangen. Außer-
demwolltenwir denFansundunse-
rem Trainer etwas bieten. Keiner
sollte nach Hause gehen und sagen
können, es wäre langweilig gewe-
sen“, sagte Hogrefe. „Ich hatte
schon beim 23:17 gedacht, wir wä-
ren durch. Meine Mannschaft hat
mich aber wieder überrascht. Da
war Antonias Siebenmeter wirklich
die Rettung“, sagte Trainer Biester.

MTVGroßenheidorn: Kloppenburg,
schneider –Witte (8 tore), rintelmann
(5), meyer (4), hogrefe (3), m. rind-
fleisch, m. biester (je 2), bruns (1/1 sie-
benmeter), teßmann, baumgarten,
schröpfer, Lindsay, bartels

Handball.Der Jubelwar groß, dieEr-
leichterung auch. Nach den 60 Mi-
nuten des Topspiels der Frauen-
Landesliga konnten die rund
200 begeisterten Zuschauer in der
prall gefüllten Halle am Freitag-
abendzusammenmitdemTeamdes
MTV Großenheidorn feiern. Der
25:23 (13:8)-Triumph im Nachhol-
spiel über Verfolger SG Börde si-
cherte der Mannschaft von Coach
Björn Biester schon im drittletzten
SpielderSaisonPlatzeins.Nachnur
einem Jahr in der Landesliga keh-
ren die MTV-Frauen damit in die
Oberliga zurück.

DerAufstiegwurde natürlich ge-
feiert, fast das ganze Team zog am
spätenAbend noch nachHannover.

Von matthias abromeit

Kolenfelder
Abstieg ist
jetzt amtlich
Schwaches Niveau
bei 0:4-Niederlage
beim TSV Goltern

Fußball. Dem TSV Goltern ist in
der Bezirksliga 3 ein echter Be-
freiungsschlag gelungen. Durch
den 4:0 (1:0)-Heimsieg gegen
den TSV Kolenfeld konnten die
Calenberger die Abstiegszone
vorerst verlassen. „Das war ein
Brustlöser für uns“, sagte Team-
betreuer JürgenNaß. „Die Jungs
haben gezeigt, was sie können.“

Fünf Spiele hintereinander
waren sie zuvor sieglos imKampf
umdenKlassenerhalt geblieben.
Für die Kolenfelder hingegen ist
dieser der Kampf vorbei. Schon
lange abgeschlagen Tabellen-
letzter, ist das Team nun auch
rechnerischabgestiegen.„Damit
habenwir uns schon vorWochen
abgefunden“, sagte Trainer San-
dy Röhrbein. Enttäuschter zeigte
sich der Kolenfelder Coach von
der Leistung seiner Mannschaft:
„Es war ein Spiel auf ganz
schwachem Niveau, Kreisklas-
senfußball“, sagte Röhrbein.Nur
sei es von Goltern oberes Kreis-
klassenniveau gewesen, von Ko-
lenfeld hingegen unteres.

Kröger springt Ball an die Hand
Der Unterschied zwischen bei-
denTeamsdeutete sichbereits in
dererstenHalbzeitan.Mehrmals
hatten die Gastgeber Pech: Ay-
dan Hussein traf die Latte
(15. Minute), Pascal Kuhn tat es
ihm nach (23.). Dennoch sei dem
Trainerteam klar gewesen, dass
ihre Mannschaft gewinnen wür-
de. Den ersten Schritt dorthin
setzte die Elf per Elfmeter, weil
Kevin Kröger der Ball im Straf-
raumandieHand sprang. „Mehr
als fragwürdig, aber in unserer
Situation schon fast normal“,
sagteRöhrbein.GolternsHannes
Ronneburg war es egal, er ver-
wandelte sicher zum 1:0 (32.).

Dochbereits vorhergabesden
ersten Nackenschlag. Khaled
Mahamed sprang die Knieschei-
be raus, er musste ins Kranken-
haus gebracht werden. Die beste
ChancehattendieGästenochvor
der Pause:MikeEhlert passte auf
Andre Kosowski, der frei stehend
vorbeischoss (40.). „Das Spiel
kann dann ganz anders ausge-
hen“, so Kolenfelds Coach.

So aber nahmen die Dinge
ihren Lauf. Vor allem der einge-
wechselte Robin Busch bereitete
den Gästen Probleme. Der Joker
war es auch, der auf 2:0 erhöhte
(63.) und auch zum 3:0 traf (83.).
Gegen Ende machte Kolenfeld
auf, sodass Janik Haase den
Schlusspunkt zum 4:0 setzte
(90.). tok

TSVKolenfeld:Chehaze – tute,
etrich, Grondey, mandrella – Kosow-
ski, Günay, Kubiak – ehlert, hunte-
mann, mahamed (20. Kröger)

zauberten in der Abwehr, die Gäste
aus Göttingen verzweifelten. Schon
nach Neustadts 67:44-Führung
nach drei Abschnitten schienen sie
aufgegeben zu haben. Leere Blicke
auf der ASC-Bank, Aufbauspieler
Nick Boakye schlugmit seinerWas-
serflasche immer wieder frustriert
auf denBoden. Zudemmusstenbei-
de Göttinger Center vorzeitig auf
die Bank.

DieShooters ließenalldasansich
abtropfen. Sie trafen munter weiter
und spielten sich fast in einen
Rausch, das Spiel wurde mehr und
mehr zum Albtraum für den ASC.
„Ich habe ja einiges erwartet. Aber
so einen Sieg ganz bestimmt nicht.
Vor allem die Art und Weise war
überragend. Jederhat sich für jeden
aufgeopfert. Das war eine riesige
Teamleistung“, sagte Kapitän Jan-
nik Lodders. Mit einem weiteren
Sieg seines Teams im zweiten Play-
off-Spiel am Samstag in Göttingen
wäre der Aufstieg perfekt.

TSVNeustadt Shooters: Jelovcic
(22 Punkte/3 dreier), Kikwaki (18/2),
doekhi (12), ndhine (11), burgunder,
Galiano (je 8/1), Kwilu (6/1), Lodders
(5/1), neunzling, becker, buhl

Mit ganz viel Willen: Shooters-Spieler Joshua Burgunder fliegt zum nächsten Korb für die Neustädter.

Zeichen gesetzt: Auch den Dunking
von Jerry Ndhine können die Göttin-
ger nicht verhindern.

fOtOs: matthias abrOmeit

Das ist mal eine Ansage: Hallenspre-
cher Josua Pfeiffenbring hat sichtlich
Spaß am Shooters-Spiel.

Geschafft: MTV-Frauen machen Aufstieg in Oberliga perfekt
Landesliga: Vor 200 Zuschauern besiegen die Großenheidornerinnen Verfolger SG Börde mit 25:23 und können nicht mehr von Platz eins verdrängt werden

Alles muss raus: Imke Hogrefe (links),Merle Rindfleisch und das gesamte
Großenheidorner Team jubeln nach Spielende. fOtO: andré tautenhahn

Auf dem Weg zum Heldenstatus

D as Team hinter dem Team
ist in Neustadt riesig. Beim
Play-off-Finalspiel gegen
den ASC Göttingen war es

sogar rekordverdächtig. „Noch nie
in all den Jahren konnten wir bei
einem Heimspiel hier im Shooters
Dome keine Karten mehr an der
Abendkasse anbieten. Die 1050 Ti-
ckets waren schon im Vorverkauf
weg. „Neustadt – ihr seid riiiiiesig“,
rief Hallensprecher Josua Pfeiffen-
bring in sein Mikrofon, als er die

Fans vor Spielbeginn begrüßte. Aus
denmehrals 1000Kehlenkamriesi-
ger Jubel zurück.

Auch die Trommeln der Blue
Boys&Girls, demFanclubderShoo-
ters, taten ein Übriges zur ohrenbe-
täubenden Kulisse in der Halle. Sie
erhoben die Neustädter Spieler
schon vor Spielbeginn in den Hel-
denstatus. Ein Riesenbanner mit
dem Schriftzug „Werdet zu Legen-
den“ sowie Poster aller TSV-Spieler
hatten sie mitgebracht.

MitganzanderenAugenschaute
HannaTerjung auf die Shooters. Sie
ist Physiotherapeutin, Athletiktrai-
nerin hat ihren Master als Ernäh-
rungsberaterin und ist seit der Sai-
son 2021/2022 im Shooters-Boot.
„Immerwenneiner fällt, schaue ich,
wer da fällt, wie er fällt, worauf er
fällt, was passieren könnte“, sagt
die 25-Jährige. Viel Zeit, um das
Spiel zu verfolgen, bleibt da nicht.
„Mittlerweile fiebere ich aber auch
mit. Bei den Play-offs bin ich nun
auch auswärts mit dabei“, sagt sie.

Die richtige Ernährung und die
richtigen Getränke – auch während
des Spiels – sind ihr Steckenpferd.
„Aber auch wie sich die Spieler be-
wegen, ist sehr wichtig. Da sehe ich
schon großeVerbesserungen in den
letzten Jahren. Und wir sind auch
ohne große Verletzungen durch die
Saison gekommen“, sagt Terjung.
Auch ein Erfolg des Athletik-Trai-
nings. Paradebeispiel ist Dyon Doe-
khi.Der36-jährigeShooters-Spieler
tanzt fast durch die gegnerischen
Abwehrreihen. mab

Großartige Unterstützung: Der Shooters-Fanclub Blue Boys & Girls zeigt deut-
lich,was er sich von seinem Team erhofft. fOtO: matthias abrOmeit
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